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An unsere Leser

Eine Zeitschrift darf sich — wie auch ein Mensch — nie mit dem
Erreichten zufrieden geben. Die Redaktion wird sich also immer wieder
bestreben müssen, den Inhalt der Zeitschrift reichhaltiger und interessanter

zu gestalten. Auch wir stehen ganz und gar im Dienste unserer Leser.
Darum eröffnen wir von der nächsten Nummer an einen sog.
„Fragekasten". Eine solche Rubrik gibt willkommene Gelegenheit, manche
Zweifel zu lösen, falsche Ansichten richtig zu stellen und das im Text
Gesagte zu ergänzen und zu vertiefen. Alle unsere Abonnenten, die
sich bei uns in Filmfragen beraten wollen, werden, soweit der Platz
reicht, und die gestellten Fragen allgemeines Interesse beanspruchen,
im „Fragekasten" unter dem von ihnen selbstgewählten Stichwort eine
kurze, sachliche Antwort vorfinden.

Die weitere Ausgestaltung unseres Organs liegt zum grossen Teil in
den Händen unserer Abonnenten. Je mehr wir auf ihre Werbetätigkeit
zählen können, d. h. je mehr uns durch eine vermehrte Abonnenfenzahl
Mittel zufliessen, umso eher werden wir auch an eine immer bessere
geistige Ausgestaltung denken können. Vergessen wir nie, der
„Filmberater" ist unsere gemeinsame Angelegenheit; wir alle tragen zusammen

die Verantwortung dafür, ob unser Organ seinen Zweck erreicht,
zum Wohle des filmbesuchenden Publikums und im besonderen unserer
Jugend. Die Red.
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